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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen! 

Schon wieder sind vier Jahre vergangen, die uns durch
das anhaltende Auf und Ab der Weltwirtschaft hier am
Standort Mannheim vor große Herausforderungen ge-
stellt haben. 

Anfang 2010 waren wir aufgrund der großen Finanz- und
Wirtschaftskrise im Motorenbau und Gießerei immer
noch in Kurzarbeit und Arbeitszeitverkürzung. Dank der
Vereinbarungen zur Beschäftigungssicherung konnten
wir in dieser schwierigen Zeit die Belegschaft am Stand-
ort halten.  
Die Hoffnung war groß, dass es am Standort mit der
Arbeit wieder aufwärts geht, als wir Mitte des Jahres
2010 die Kurzarbeit beenden konnten.  

Doch die Auswirkungen der Finanz- und Wirtschaftskrise
waren noch nicht vorüber. 

War der Stadtbusbereich in der Krise am Standort
Mannheim noch Beschäftigungsträger, so brach mit dem
Ausbruch der Schuldenkrise in Europa der Absatz
dramatisch ein. 
Konnten wir noch 2009 Kollegen aus dem Motorenbau
und Gießerei im Omnibusbau beschäftigen, so mussten
Anfang 2011 und 2012 ca. 200 Kollegen aus dem
Omnibusbau in Motorenbau, Gießerei und nach Wörth
abgeordnet werden. 

Innerhalb eines halben Jahres hatte sich die Situation am
Standort plötzlich umgekehrt. Mit dem Auftragseinbruch
im Omnibusbau kam auch der Ergebniseinbruch. 

Durch unsere Gesamtbetriebsvereinbarung „SoGIn“
konnten wir für die Belegschaft des Omnibusbereichs
eine Beschäftigungssicherung bis Ende 2018, die Über-
nahme der Auszubildenden und Anlauf und Produktion
der Euro 6-Fahrzeuge festschreiben. Der vom Unterneh-
men verlangte Personalabbau wurde durch Altersteilzeit
und freiwillige Ausscheidungsvereinbarungen umgesetzt.
Eingriffe in Tarifverträge zu Lasten der Belegschaft
wurden abgewehrt. Durch die Abordnungen wurde auch
Kurzarbeit nicht notwendig. 

Wichtig war für uns, dass die Investitionen in die neuen
Euro 6-Produkte und damit in den Standort Mannheim 
weitergehen. 

Heute zeigt sich, dass wir mit unserer Annahme richtig 
lagen. Die neuen Motoren, Omnibusse und Lkws sind 
der Erfolg des Unternehmens in einem noch immer
wirtschaftlich schwierigen Umfeld in Europa. 

Durch unsere Vereinbarungen zu Standort- und Beschäf-
tigungssicherung im Motorenbau, Gießerei und Omni-
busbau haben wir nicht nur die Belegschaft trotz Krise
konstant gehalten (insgesamt über 200 Übernahmen von
Zeitarbeitnehmern), sondern auch mehrere 100 Mio. € an 
Investitionen für die Zukunft des Werkes, unserer Ar-
beitsplätze und die der zukünftigen Generationen ge-
sichert. 

Die Krise zu meistern und gleichzeitig unsere Zukunft zu
gestalten, ist für uns alle, Belegschaft und Betriebsrat,
eine große Herausforderung, die es zu bewältigen gilt. 
All dies wird auch künftig den neugewählten Betriebsrat
vor anspruchsvolle Aufgaben stellen. 

Daher ist es gerade jetzt „wichtiger denn je“, mit einem 
starken Betriebsrat und einer geschlossenen Belegschaft
dahinter, die nächsten vier Jahre zu meistern. 

Wir beim Benz in Mannheim haben in den letzten vier
Jahren bewiesen, dass wir gemeinsam jede noch so
schwere Krise überwinden und jede noch so schwere
Aufgabe erfolgreich lösen können. 

Gemeinsam wird uns das auch in Zukunft gelingen!  

Joachim Horner Perry Braun 
Betriebsratsvorsitzender stv. Betriebsratsvorsitzender 



Erfolge
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Beschäftigungssicherung 

Durch GBV „Zukunftssicherung
Daimler“ haben wir für die Beleg-
schaft in Motorenbau und Gießerei
den Schutz vor betriebsbedingten
Kündigungen bis zum 31.12.2016
durchgesetzt. 
Durch die GBV „SoGIn“ wurde für
die Belegschaft im Omnibusbau
der Schutz vor betriebsbedingten
Kündigungen bis 31.12.2018 ver-
einbart. 

Standortsicherung 

Trotz Krise wurden die Investitionen
in die neuen Euro 6-Produkte am
Standort Mannheim umgesetzt. 
Durch die Rahmenvereinbarung zur
Zukunftsstrategie konnten wir viele
zusätzliche neue Fertigungen für
den Standort sichern. So z. B. die
Montage der Fuso HDEP-Motoren,
die Montage des Abgasturboladers
(ATL) und die neuen Motorenbau-
reihen für die Tauschfertigung. 

Zeitarbeit 

Durch eine Betriebsvereinbarung haben wir die Zeitarbeit in der Produktion sowohl
in der Daimler AG als auch in der EvoBus GmbH geregelt.  
Allen Zeitarbeitnehmern in der Produktion wird ihr Stundenlohn auf den Einstiegs-
verdienst von zurzeit 18,38 € aufgestockt. Und es gilt in beiden Bereichen eine
Höchstquote an Zeitarbeit. Bei Überschreitung muss das Unternehmen mit dem
Betriebsrat über Übernahmen verhandeln. So konnten wir in den letzten zwei Jah-
ren am Standort über 200 Übernahmen von Zeitarbeitnehmern durchsetzen. 

Ausbildungsplätze und Übernahme 

Durch unsere Betriebsvereinbarungen haben
wir die Ausbildungszahlen gehalten und die
Übernahme der Auszubildenden durchgesetzt.
Unsere Regelungen waren auch Vorbild für die
Durchsetzung der Übernahme im Tarifvertrag.

Altersteilzeit 

Wir haben durch unsere Betriebsverein-
barungen erreicht, dass in den letzten vier
Jahren 555 Kolleginnen und Kollegen aus
der EvoBus GmbH und der Daimler AG 
am Standort Mannheim in Altersteilzeit
gehen konnten.  

Ergänzungstarif-
vertrag TiB 

Der Ergänzungstarifvertrag
TiB konnte bei der Daimler
AG bis 31.12.2016 und in
der EvoBus GmbH bis
31.12.2018 verlängert wer-
den. 



1 Joachim 
 Horner 

2 Perry 
Braun 

3 Markus 
Schmitt 

4 Michael 
Eisenecker 

5 Evelyne 
Gottselig 

6 Thomas 
Kinzig 

Kfz-Schlosser 
Betriebsratsvorsitzender 

Betriebsschlosser 
Stv. Betriebsratsvorsitz. 

Feinblechner 
Betriebsrat 

Montageschlosser 
Betriebsrat 

Zerspanungsmechanikerin 
Betriebsrätin 

Schreiner 
Betriebsrat 

13 Hubert 
Mieger

14 Klaus 
Fischer

15 Ralf 
Kratz

16 Brigitte 
Brandenburger 

17 Peter 
Hauptmann

18 Waldemar 
Tzieply

Meister 
Betriebsrat 

Fertigungsmechaniker 
Betriebsrat 

Schlosser 
Betriebsrat 

Montiererin 
Betriebsrätin 

Maschinenschlosser 
Betriebsrat 

Betriebsschlosser 
Betriebsrat 

25 Fabiola 
Günderoth

26 Margherita 
Firrincieli 

27 Stefan 
Höß

28 Reiner 
Klingbeil-Pronesti

29 Markus 
Fuhr 

30 Ulf 
Honekamp

Montageschlosserin 
Betriebsrätin 

Fertigungsmechanikerin 
Betriebsrätin 

Programmplaner 
Betriebsrat 

Dreher 
Betriebsrat 

Meister 
Betriebsrat 

KFZ-Elektriker 
Betriebsrat 

37 Volker 
Schemenauer

38 Alexander 
Hess

39 Manuel 
Kemp

40 Sascha 
Bauer

41 Thomas 
Kurz

42 Bülent 
Yaman

Anlagenmechaniker 
VKL 

Gussputzer 
VKL 

KFZ-Elektriker 
VKL 

Gießereimechaniker 
VKL 

Schweißer 
VKL 

Zerspanungsmechaniker 
VKL 

49 Horst 
Eberle

50 Bernd 
Freitag

51 Michael 
Stein

52 Bernd 
Wahlig

53 Thorsten 
Adler

54 Kenan 
Cetin

Versorgungswerker 
Vertrauensmann 

Montageschlosser 
Vertrauensmann 

Zerspaner 
Vertrauensmann 

Feinblechner 
Vertrauensmann 

Schweißer Maschineneinrichter 
Vertrauensmann 
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7 Michael 
Fellhauer 

8 Sonja 
Schlesiger 

9 Bruno 
Buschbacher 

10 Valentin 
Dusper 

11 Jürgen 
Heckmann 

12 Ralf 
Müller 

Schweißer 
Betriebsrat 

Kaufm. Angestellte 
Betriebsrätin 

Industriemechaniker 
Betriebsrat 

Gussputzer 
Betriebsrat 

QS-Mitarbeiter 
Betriebsrat 

Montageschlosser 
Betriebsrat 

19 Stefan 
Ress

20 Manfred 
Schwabenland

21 Charisios 
Tzellos

22 Uwe 
Krayer

23 Bernd 
Abele

24 Christian 
Neff

KFZ-Mechaniker 
Betriebsrat 

Arbeitsstudieningenieur 
Betriebsrat 

Kernmacher 
Betriebsrat 

QS-Mitarbeiter 
Betriebsrat 

Lackierer 
Betriebsrat 

Instandhalter Elektrik 
Betriebsrat 

31 Hans-Jürgen 
Kempf

32 Holger 
Gölz

33 Hans-Albert 
Loosli

34 Rolf 
Feige

35 Thomas 
Redlich

36 Rüdiger 
Herold

Fahrzeuglackierer 
Betriebsrat 

Disponent 
Betriebsrat 

QS-Mitarbeiter 
Betriebsrat 

Instandhalter 
Betriebsrat 

Schweißer 
Betriebsrat 

KFZ-Mechaniker 
VKL 

43 Thorsten 
Kreß

44 Thomas 
Gärtner

45 Sven 
Klemmer

46 Robert 
Götze

47 Ulla 
Kuhn

48 Mursel 
Demir

Schweißer 
VKL 

Elektrotechniker 
Vertrauensmann 

Maschineneinrichter 
Vertrauensmann 

Staplerfahrer 
Vertrauensmann 

Sekretärin Maschinenbediener 
Vertrauensmann 

55 Milos 
Gasic

56 Andre 
Weiß

57 Rolf 
Weber

58 Michael 
Ripp

59 Peter 
Weidner

60 Uwe 
Diehm

Mechatroniker 
Vertrauensmann 

Industriemechaniker 
Vertrauensmann 

Schlosser 
Vertrauensmann 

KFZ-Schlosser 
Vertrauensmann 

Montageschlosser 
Vertrauensmann 

Entwicklungsingenieur 
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61 Dirk 
Burbach 

62 Andreas 
Senft 

63 Karl-Heinz 
Litters 

64 Adam 
Winkler 

65 Alexander 
Weigt 

66 Seyfullah 
Polat 

Schweißer Montagearbeiter 
Vertrauensmann 

Montagearbeiter 
Vertrauensmann 

Maschineneinrichter Montagearbeiter 
Vertrauensmann 

Anlagenmechaniker 
Vertrauensmann 

67 Ivica 
Tomic

68 Hasan 
Karadede

69 Andreas 
Pecoroni

70 Ralf 
Berkowski

71 Oliver 
Springer

72 Markus 
Fiegenwald

Elektroniker 
Vertrauensmann 

Staplerfahrer 
Vertrauensmann 

Industriemechaniker 
Vertrauensmann 

Meister 
Vertrauensmann 

Schweißer 
Vertrauensmann 

Lackierer 
Vertrauensmann 

73 Konrad 
Klimisch

74 Koray 
Görgülü

75 Engin 
Demir

76 Sükrü 
Kestek

77 Andreas 
Radseweit

78 Sascha 
Wilkeit

Montierer Industriemechaniker 
Vertrauensmann 

Schlosser 
Vertrauensmann 

Anlagenmechaniker Schweißer 
Vertrauensmann 

Maschinenbediener 
Vertrauensmann 

79 Emin 
Yildirim

80 Kemal 
Gör

81 Manuel 
Drosdek

82 Anthony 
Agbontaen

Schweißer Montierer 
Vertrauensmann 

Rohbaufachkraft 
Vertrauensmann 

Montageschlosser 
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Wahltag

7

Wann? 
Von 05:00 bis 17:00 Uhr 

Wahllokale 
Gebäude 3  Kundencenter 

Gebäude 9  Pausenraum 

Gebäude 31  Cafeteria 

Gebäude 45  Pausenraum 

Gebäude 58  Konferenzsaal 

Gebäude 110 ehemalige Verkaufsstelle 

Gebäude 150 EG, Raum 105 

Wie? 
Der Werksausweis dient als Wahlausweis. 
Daher ist er unbedingt zur Wahl mitzubringen. 
Es werden keine zusätzlichen Wahlausweise
benötigt! 

Der Betriebsrat hat aus 37 Mitgliedern zu be-
stehen. 

Durch den Einsatz der elektronischen Wähler-
liste kann jede Mitarbeiterin/jeder Mitarbeiter in
dem für sie/ihn nächstgelegenen Wahllokal zur
Wahl gehen.  

Ferner besteht die Möglichkeit für die Beschäf-
tigten, die am Wahltag nicht anwesend sind,
beim Wahlvorstand Briefwahlunterlagen anzu-
fordern.  



 

Die Mitbestimmung der Arbeitnehmer wird auf zwei 
Ebenen geregelt: in Betriebs- und Aufsichtsräten.  
Beide Gremien können mit entscheiden und so die 
Interessen der Arbeitnehmer einbringen. 
Dies reicht von der Arbeitsplatzgestaltung bis zur 
Unternehmensstrategie. 
 
Die Mitwirkungsrechte sind hier stark unterschiedlich 
ausgeprägt und gehen vom reinen Informationsrecht 
bis hin zum konkreten Vetorecht. 
Dies ist z. B. besonders wichtig bei Einstellungen und 
Entlassungen, Versetzungen oder einer Veränderung 
der Betriebsorganisation. 
 

Sicherheit durch Betriebsrat! 
 

Doch die Bandbreite ist noch viel größer.  
 
Beschäftigungs- und Standortsicherungen, Entgelte, 
Arbeitszeiten, Arbeits- und Gesundheitsschutzthe-
men, aber auch allgemeine Ordnungsthemen im Be-
trieb, wie z. B. Parkplatzordnungen, Rufbereitschaft 
usw. werden durch den Betriebsrat mitgeregelt. 
 
Betriebsräte sind deshalb auch Treiber und Gestalter 
bei der Schaffung moderner und gesundheits-
orientierten Arbeitsbedingungen und Arbeitsplätzen. 
  
Ein paar der wichtigsten Punkte in Betrieben mit Inte-
ressenvertretung ist die Tatsache, dass dort z. B. im 
Durchschnitt die Löhne um etwa 10 % höher, aber die 
vereinbarten Arbeitszeiten, auch die Lebensarbeits-
zeiten, niedriger sind. 
 

Ausbildung - eine soziale Verpflichtung! 
 

Ein weiterer wichtiger Punkt ist das Thema Ausbil-
dung. Hier wird durch die Mitbestimmung des Be-
triebsrates dafür Sorge getragen, dass junge Men-
schen eine qualifizierte Ausbildung erhalten und somit 
einen besseren Start in ihr Berufsleben haben. 
Über dies hinaus beugt eine gute Ausbildung auch 
einer, durch die Erhöhung der Lebensarbeitszeiten, zu 
erwartenden Überalterung der Belegschaften vor.  
 
Junge Menschen in Arbeit zu bringen und ältere Be-
schäftigten die Chance zu geben, nicht erst mit 67 
Jahren in Ruhestand gehen zu können, ist das Ziel 
von Gewerkschaft und Interessenvertretungen und 
trägt somit auch zu einer sozial gerechten Ausgewo-
genheit bei. 
 

Kompetenz für gute Arbeit! 
 
Die IG Metall trägt mit einem breit gefächerten 
Bildungsangebot dazu bei, die Betriebsräte für ihre 
schwierigen Aufgaben zu qualifizieren. Sie stellt viele 
nützliche Informationen zur Verfügung und berät auch 
in rechtlichen Dingen bis hin zu arbeitsgerichtlichen 
Auseinandersetzungen.  
 
Sie ist damit ein wichtiger und starker Partner des 
Betriebsrates. 
 
Die IG Metall unterstützt den Betriebsrat natürlich 
auch bei der Vorbereitung und Durchführung der 
Betriebsratswahlen am 19. März 2014. 

 

 

Am 19. März 2014 finden die Betriebsratswahlen am Standort Mannheim statt.  
Oft sind sich die Belegschaften dabei nicht bewusst, in wie vielen Themen sie durch eine starke Interes-
senvertretung profitieren können. Hier mal ein grober Überblick, wo und wie sich betriebliche Mitbestim-
mung für die Beschäftigten auszahlt. 
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Gestaltung und Bilder: Marion Faber / IG Metall / Helmut Roos 
Kontakt:   Marion.Faber@daimler.com 
Homepage:  www.daimler.igm.de 

Eine gute Wahlbeteiligung stärkt auch den Betriebsrat! 
Es geht uns alle an! 

mailto:Marion.Faber@daimler.com

